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Jm Staatenbundc 
New Mexiko und Arizona jetzt aufgenonnnen. 

Nach iahrelangen stampfen tonrden die Territorien New 
Metzilo nnd Arizona endlich in den Stimtenlmud ausgenommen 
Die Vorlage, welche die Territorien Arizona nnd New Mexieo zu 
Staaten erhob wurde im Senat mit an gegen In Stimmen ange 
uommeu, nachdem das Nelsou Amendnieut welches die Streichnng 
der ,,?lieeall« Bestimmung zum Zweck hat,.itiedet«gestiitiuit wnrde. 

Die vom Senat passirte Vorlage unterscheidet sich nur wenig 
von der Haus Vorlage nnd soll Präsident Taft nicht damit zufrie- 
den sein. Er galt dem Senat verschiedene Male zu verstehen, daß 
er die Vorlage nnterzeichuen wiirde, sollte das NelsouAmendtneut 
passiren, doch würde er es wahrscheinlich nicht tun im Falle das 
liesagte Aniendmeut nieder-gestimmt würde. Da dies nun alter 
geschehen ist so ist höchst wahrselnsiulich, dass die Vorlage auch ohne 
die Unterschrift des Präsidenten zum Gesetz erhalten wird. 

Beinahe alle Debatten iilter die Vorlage drehten sich uni das 
Nelsou-Amendment. Es scheint sich jedoch im Senat die Ansicht 
mehr und mehr Vahn geliroxhen zu haben, das; wenn das Volk von 

Arizona die »Reeall« Bestimmung in seiner Constitntion halten 
will, dies ihre eigene Sache ist, mit welcher der Congresz nichts zu 
tun hat. 

« 

Ehe Arizoua jedoch in den Staatenbuud aufaenouuuen wer- 
den knurr, nuer das Voll jenes Teiritorining nochmals iiber die 
Fraae alrslinuneu, ob es die, ,Reeall« Vorlage in ilIrer Verfassung 
aufnehmen rrrill oder nicht Auch New Mexiko muss über eine 
Vorlage alrftinunen, durch welcheTIlendernngen in ilIrer Verfassung 
leichter- zu bewertstelliaeu sein werden« 

Nochmals die Resolution 
Dienstag war Wahltaa, und die Wähler des 5ten Distrittø 

haben durch die Abstimmung, weit mehr als durch die Majorität 
von John lszrohinanin gezeigt, dasz sie wirklich eine griindliche 
Durchsicht der Biicher der Counth Beamten haben wollen. 

Wenn das Voll die Tragweite nnd Meinung der Resolution 
recht oerstäde, wiirdeu sie wie ein Mann dafür stimmen. John 
Grohmann stand in der offenen Konvention auf nnd stimmte obne 
Furcht und Nachbehalt dafür. Die Wiihler dieses Distrittø haben 
bestiinint’,""0"nsz« er ihr tmndidat fur Stiperoisor sein solt, damit 
sagend, dasz sie die Anrechnung wollen. Jetzt hoffen wir, dass eiu 
jeder Stimnigeber der ers redlich meint, ans Wert geht nnd nicht 
nur fiir John lsirohmann stimmt, sondern aneh siir ihn arbeitet. 
Die ,,l85erntania« wird ihn unterstützen, nicht weil er der demokrat- 
ische standidat ist, sondern weil er fiir die Abrechunng eintritt. 

Viele fragen nn«:s: »Was bedeutet die bliesotution eigentliehTN 
Sie meint dies. Wir haben Couuty Beamten die entweder konse- 
tutio oder mit Unterlweehungeu ihre Stellung fiir den H-;eitranm 
oon -t bist- Ln Jahren inne gehabt haben. In der Zwischenzeit, 
wenn ein anderer dass Amt betaun war ecs entweder eine vorher 
abgeuiachte Sache der Fiihrer des Ringes oder eine zeitweilige in 
nere;;i-1·snlitterniig desselben. lieber diesen Punkt werden wir 
suiiter noch etwas zu sagen haben in Bezug auf die jetzigen Stan- 
didaten, und ihre Stellung zum Ring. 

Diese Zustände halten seit mehr als zwanzig Jahren vorgeherr 
siht. nnd es ist hohe Zeit, daß endlich eennial reiner Tisch gemacht 
wird. Während diesei Zeit nun, haben die Wiihler immer diesel 
ben Leute odei ihre Werd-ginge in die Aeiuter eingesetzt. Das Amt, 
die Büchei nnd Papieie wniden von dem einen zum anderen her- 
aligei«eicht, wie iiaeud ein Pflug ans dei Farni iiiui einem Knecht 
dein andern iihergelien wird, unt mit Unterschied, dasz der Pflug 
Mk igth und nachgesehen wird damit er fiii sich ntid den Mann 
dahiniei medic eiiieiiiie. Eitlihed ist mit den Biiihein nnd Po 
vieren dei« Ediintii Aenitei iiie geschehen. 

Die iiieiiiliitiou fordert, dass iedec Beamte der in dein .«3eit 
iiiiiiii ein diseniticheo Linn iiekieidist fu« iiiiie Jtiiiticc zur Revision 

Edzwm spii Zitng matten eine T«llii«i«.iiiiitiii«.. i«-: ist ritt Teil iteo 
Wahl Feldiugid gemacht iiidi«diii, nnd iedec sciiritidiit innre durch 
die aiseiiiliitie Meinung geiiuuiigeii meiden iiih iiiicn nnd ehrlich 
dainc oder dagegen Fu cilliireii nnd diiie Antri« ii cisttte iito iseiiiiu 
ang i««niiinniin nur«-tun Ein tialtie ts iiiiit cis tiisri nicht« tititiiiigijg 
iiiexii ai» ciiiin Muhme-« .: ::·.:: s« «!t.« It «.«!« i«i ess« sidsc den Nin-i ist 
iiiid iiiiiilii tu iiiilihei Paitci ii tieliitii dann iitte Mann an Bin-is 
nnd ieite iiii ihn geactieiict damit ttnui Oiiiiuiu isiiui Ring iiii 
iiiei«di«, dei« sent die Pistitit tdiiiriiliiit 

Einige dei sittlnieu Veiiuiteti find ins-seit kniis Vgggiz WH« 
legen Wainiii nicht die scstiigeiif Warum unt-) Alles- 
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Alle Mitglieder des Orden-z und 

deren Freunde-, welche mil eitler 

Einladung-starke versehen sind, 
sind herzlich eingeladen. 
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Bringt Eure Nühmafchiue zu dem 

Möbelladen in Bloomfielo, wenn vie- 
selbe der Meparamr bedarf. Alle Ar- 
beit wird garantiert. 
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« Jst dieser Saifon zeigt-» wir eini- grössere- 
H Slckkikhlmltigfeik drk Moden als its twva 

i Wir habt-n das Alls-Weste in Hi leidet-rücken 
das in die-sent Hei-list genug-sit wirst-. 

Die Scheuer-nam- Sllrjdisrrllckr sind die 

Allerbcssteu, von Anfang ldlø zu Ende, in 

Reichhalliglell und Verschieden-Mit der 
Moden sowohl wic- in Qualität, dic- hier 
im Lande hergestellt werden« 

W 

In ihnen finde-l ihr grösster Auswahl 
bessert-n Sih mehr Moden mehr Quali- 
tät gedient-ne.L)t«1·flcslluug. 
.- 

Die Scheuernmnn Röcke find den Besten 
elwnbtirtig und den Meisten iilwlcchi. 

A. Eöz E F.Filtcr. 

Bloomficld «Boostcrs« Clnb. E 
! 

Uns auch unseren nnnvärIWU Bessern einen Begriff von 

der Schönheit nnd Größe unserer Stadt zn geben, tun-den 

wir jede Woche an dieses Stellt-, Ansichten dc-1·(Szescl)äftogcs- 
bändr nnd Residcnzcn niispsrcr Mithin-nor bringen. 
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